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Armut in Deutschland: 2orähriger Mann verhung€rt ln
Speyer

(Pl4), 19.04.2007 - Schwere Mangelerscheinungen:
lYutter des Todes-Opfers lm Krankenhaus lunqer IYann

stirbt qualvollen Hungertod von Andreas Klamm,
Nachrlchten-Korrespondent Speyer/ Ludwlgshafen am
Rhein. 18. April 2007 / Politik/ Gesundheit / Soziales/
Kommentar/ Ifl Speyer am Rhein gibt es das erste

offizielle Todes-Opfer durch Armut infolge von Arbeltslosigkeit ln Deltschland, Dies
geht aus einem Bericht des Forums "www,al92-hartz4.de " und zah reicher weilerer
internataonaler lvledien hervor Der 20jährige IYann ohne Arbeit isl regelrecht
verhungert vor den Augen seiner ebenso hungerleidenden Mutter. Das ergab eine
Obduktlon. Unterdessen wies, dem Bericht zufolge, die zuständlge Arbeitsagentur
und dle Sladt Speyer am Rhein dle Verantwort!ng für die schrecklichen Ereign sse in

der Vorderpfalz zurück. Die Mutter des 20jähriqen Todesopfer,eine 48jährige Frau,
befindet sich auch in sehr kritischem Zustand. Verschiedenen Berichten und Quellen
zufolqe, befindet diese sich in einem sehr schlechten Gesundheitszustand und musste
in ein Krankenhaus mit schweren f4angel-Erschein!ngen gebracht werden. Dem

sozialen Dlenst hätten keine Hinweise auF den schlechten Gesundheilszustand des
llannes vorgelegen. Seit Flonaien habe der ärbeitlose junge lYann wegen schwerster
Armut offensichdich keine ausreichende Nahrung zu sich nehmen können, teilten
Polizei und Staatsanwaltschaft bereits äm Dienstäg mit. Die Polizei fand den jungen
l'4ann am Sonntagabend tot in seiner Wohnung. Ein Obduktion des stark
abgemageßen 20jährigen rührte zum E.gebnis Tod d!rch Herz- und
Kreislaufuersagen. Vor der Einführung des Arbeitslosengeldes II (Hartz 4), habe der
junge Arbeitslose, Sozialhilfe von der Stadt erhalten. Seit dem sei e. von der
Gesellschäft für Arbeitsmarl«integration vorderpfalz-Ludwigshafen mbH (Gfa) betreut
worden, erklärte ein Sprecher der Stadt Speyer am Rhein. Eln Sprecher der
Gesellschaft für Arbeitsmarktintegration Vorderpfalz-Ludwigshafen mbH wies die
Verantwortunq für den HLrngertod des jungen lvlannes zurück. Im September habe es

bei einem Besuch des Mannes in der 8ehörde keine Anzeichen dafür gegeben, dass
er krank war. Laut Polizeiangaben habe d€r 20jährige I\4ann medizinische
Untersuchungen und ArbeitsEnqebote ausqeschlagen. Daher habe er kein Geld für
Lebensmlttel erhälten- Die 48jährige [4utter h.be ausgesagt, dle Familie habe aus
Geldmangel keine Lebeosmittel mehr kaufen kdnnen. Sprecher caritativer
Organisationen wiesen darauf hin, dass es für Menschen ohne Finänzmittel
kostenlose IYahlzeiten gebe. Kirchen und Organialionen wie die 'Speyerer Tafel"
würden Menschen ohne Geld kostenfrel eine lvlahlzei! im Rahmen von Armen-
Speisungen anbieten. Die Polizei teilte mit, dass der l4ann berelts mehrere Tage tot
war zum zeitpunkt des auffindes. Nach dem vorläufigen obduktionsergebnis sei der
stark abgemagerte 20jährige vermutlich bereits in der Nacht von lYittwoch auf
Donnerstag gestorben, ieilte elne Pollzeisprecherin mit. unterdessen beklagte der
Herausgeber und Redaktionsleiter der Nachrichtenagentur 3mnewswire.org (

www.3mnewswire.org ) das Verha ten der Gesellschait für Arbeitsmarktiniegration
Vorderpfalz-Ludwiqshäfen am Rhe.n mbtl (GfA) gegenüber Journalisten u.d der
Presse. Seit Wochen besteht eine Interview Anfrage zu weiteren so?ialen und
wichtigen Themen. Die Gesellschaft fÜr Arbeitsmärktint€gration verweiqert seit
Wochen der lnternationalen Nachrichtenaqentur und einem international registrlerten
Journalisten jeqliche Auskünfte, lnformalionen !nd ein interview. Das lasse mehr an
die Verhaltensweise und Anzeichen einer Diktatur statt einer aktiven Demokratie
denken und dies macht bedenklich, ergänzte der Redaktionsleiter der intemationalen
Nachrichtenagentur. Der stellvertrelende Geschäftsführer der Gesellschaft für
Arbeitsmarktintegration Ludwigshäfen-Vorderpfalz mbh (GfA), Hans Grohe, erklärte,
die GfA sei davon äusgegangen, dass der 2ojährige [4ann "andersweitig Geld
bekomme". Speyerer Bürgermeister Hanspeter Brohm tief betroffen Bürgermeister
Hanspeter Brohm erklärte: "Ich bin zutiefst betroff€n, dass in unserer kleinen Stadt
ein junger 14ann verhung€rt ist." Hungertoie in Deutschland "HärE 4-Beirug" fordert
Todes Opfer Warnung der BILD-ZeitLrng kam zu spät für den jungen I14ann aus Speyer
- Kein Geld mehr für eine BILD-Zeiiung zu kaufen 20jähriger l,lann hätte gerettet
werden können Der nicht notwendige Tocl des 20.tährigen jungen Mannes wird jetzt
offiziell als "erster Toter der Folgen von Armut und der Gesetzgebung von Hartz 4" in
Deutschland anerkannt, Die Betonunq muss auf den ersten "offiziellen Toten durch
Armui und Hartz 4" llegen. Das führt zur berechtigten annahme, dass es in
Deutschland auch inoffizielle Todes-Opfer infolge von Armut und Hartz 4 gibt. Dabei
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handelt es slch leider nicht n!r !m eln€ Vermutung, sondern um beweisbare Fakten

und Tatsachen: Der 20jährlge junge Speyerer Bü.ger ist nicht das erste Todesopfer
der Folgen schwerster Armut und des "Hartz4-Betruges". * 'Jeder hat das Recht auf
einen Lebensstandard, der seine und seiner Familie Gesundhe't und wohl
gewährleistet, einschließlich Nahrung, Kleidung, Wohnung, ärzt|che versorgung und
notwendige soziale Leistungen gewährleisiet sor,vie das Recht äul Sicherheit im Falle

von Arbeltslosigkeit, Krankheit, Inva ldität oder Venvitwunq, im Ailer sow e bei
andetueitigem verlust seiner Unterhaltsmittel durch unverschuldete Umstände."
Artikel 25, I\4enschenrechte, Allgemeine Erklärung der [4enschenrechte Bereits arn

25. I\4ärz 2007 warnten mutige, couragierte und enqagierte Kollegen der BILD-
Zeitung, bis zu 50 14illionen Leser tä9lich, aufgrund von Informationen durch den
Namensgeber der Gesetz!ebung des Gesetze nach Hariz 1 bis 4, Peter Hartz, däss es

sich bei der Gesetzunggebung nach tlarE 4 um getrug handelt. So wörtlich
belichteten die Ko!leqen der BILD-Zeitung/ 'Hartz 4 ist Betruq !". Die Ausrede vieler
I\4€nschen, "davon haben wir nichts gevvusst', wie in den Jahren 1933 bis 1945,
f!nktioniert definitiv nicht. Eine solche Aussage würde wohl kaum beim
internationalen Volksgerichtshof noch belm Europäischen Gerichtshof fÜr
I\4enschenrechte an Strasbourg zugelässen werden können. Richtig ist vaelmehr, dass
lvlillonen von Menschen in der SILD-Zeitung öffentlich darüber informiert wurden,
dass es sich bei der Gesetzqebung "Hartz um Betrug" handeln §oll. Politische
Entscheidungsträger in der Region hätte handeln und das Leben des jungen Mannes
retten können. Wer als Bürger und Bürgerin in Deutschland darüber öffentlich ln

einer der größten Tages-zejtung in Oeutschland informiert wird, dass es sich bei
"Hartz 4 urn Belru9' handeit, von dies€m Bürger kann wohl kaum erwartet vrerden,

sich an einem Eetrug zu beteiligen, gleich dur.h wen äuch immer ein solcher Eetnrg
organisiert wurde und wird. Bereits am 25. t'lärz schrieb mein loumalisten-Kolleq€,
Helmut Böqer, n BILD in seinem Berichl: ' 'Well die Politik nicht so konnte, urie Peter
Hartz es wollte, sei er heute "zum Euhmann der Nation geworden." am meislen
ärgert sich tlartz über Hartz lv Die Regelung, däss ein arbeitsloser nur noch zwölf
llonate lang däs am bisherigen Einkorrmen bemessene Arbelts osengeld erhält, ist
FUr Harfz "ein qro8er Fehlet ern Betruq, wenn Sie es so wollen, an denen, die
jahrelang in dle Arbe tslosenversicherung e ngezahlt haben." Das vermeintliche
Argument, gleich durch wen auch immer man habe von diesem "Betrug nichts wissen
kannen", ist kein Arqument. Vlelmehr wurde es rnit der Veroffentlichung in
Deutschland und in der Welt bekannt, dass "Haaaz 4 nicht nur urnstriraen ist',
sondern möglicherweise viel schlimmer als nur umstritten ist. Wenn mit dem Tod des
20jährigen lVannes sich jetzl nicht schnell etwas ändert, wird es wohl bald zur
Taqesordnung 2ählen, dass die l4enschen, Eerichte über den Tod durch Hunger,
Armut Lrnd Not von jungen Männem mit 20 Jahren, Frauen und Kindern in der
Zeitung lesen, m Radio hören und lm Fernsehen sehen werd€n, solange, bis die

Zuschauer, selbst Opfer von schwerster Not und Armut werden, die nicht sein
müssen. Polizei warntr "Wer zuschaut macht mit l" Nich! wegsehen, sondern helfen
und handeln Bereits vor Jahren warnte die Pollzei in einer Aktion zur Verbrechens-
Bekämpfung "Wer zuschaut, macht mit...'!. Es ist traurig lernen zu müssen, wie wahr
und treffend die Warnung der Pollzel lst. Wer zuschaut, nicht handelt und nichi hilft,
obgleich ihm dies möglich wäre, macht sich zum MiFTäier. Mein Mitgefühl gilt der
Familie und der Mutter des jungen lYannes in Deutschland, der regelrecht verhungern
musste. Aiie Christen in Deutschland und in der Welt, bitte ich herzlichst nicht nur für
die Mutter zu beten, sondern zu helfen und zu händeln, so wie es der HERR JESUS

CHRISTUS auch qetän hat. Als ich von den Vorgängen erfuhr, dachie ich "das kann
und därf nicht wahr Sein." Doch die weiteren Recherchen führten zum Ergebnlsr dass
der junge l4ann reqe,recht verhungert ist. In Ludwigshafen am Rhein droht Eaby
Nicola sarnt Farnilie bald obdachlos zu werden. Wollen die verantwortlichen
Entscheidungsträger wahrlich ßoch die Schlaqzeile "Baby in Ludwigshafen verhunqert
äuf der Straße"? Dies führt zu weit, Es gibt keinen vernünftigen Grund, nicht einen
einzigen Grund, dass lvlenschen in Oeutschland verhungern müssen. lunger I\4ann

aus Speyer ist nicht das erste Todesopfer dur€h Armut Bereits im lahr 2005
verhungerten und erfroren 21,!ei wohnunqslose lvlenschen in Ludwigshafen am Rheln.
Im November 2005 starb eine Frau nach eaner erfolglosen Reanjmätion
(Wrederbelebung) auf der htensiv-Station eines Krankenhauses in Landau, wei sie
wegen €iner fehlenden Krankenversicherung zu spät in das Krankenhaus eingeliefert
wurde, an den Folgen eines Durchbruch eines t4ägengeschwüres. Die Berichte sind
sei! zwei lahren weltweit im Interne! rund um die Uhr abrufbär. Dennoch, qerade in
der Pfalz leben und handeln nicht wenige f4enschen dänach, äls ob es schwerste
Notzustände von l4enschen in der Pfalz nicht gebe. Ooch die Wahrheit sieht anders
aus. Nähezu täglich häufen sich die lvleldungen und Berichte von 14enschen, die über
schwerste Not und Armut, in einigen Situationen ja sogar über die Verfolgung von
8ehörder klagen. Statt/ dassjedoch eine Welle der Hilfsbereitschaft wachsen würde/
die bereil ist lvlenschen in schwerster Not zu helfen, werden die Vorurteile 9e9en über
alten, zu jungen, kranken, chronisch kranken und behrnderten llenschen, jä sogar
gegenüber Baby's, täglich neu angeheizt und ein H.ss gegen Menschen in Not
a'rfgebaut. Die ausführliche Berichterstattunq zu "Baby Nicota rn Not" ist unter
änderem bei www.ifndT34news.org/rothilfe-baby und in zahlreichen weiteren I'4ediefl
zu finden. Es ist allerhöchsie Zeit in Rheinland-Pfälz zu händeln. Bereits in einer
Auftlärungskampagne wirbt die Polizei "Wer zuschaut, macht mit" und macht sich
damit zum l4ll-Täter. Es lst kein gutes Gefühl vor Gott und N,tenschen am Hungertod
eines jungen Mannes und weiterer Menschen verantwortlich zu sein. Wenn mögtichst
viele lYenschen sich solidarisieren, um armen, zu jungen, schwachen, kranken,
chronisch kranken und behinderten lYenschen zu helfen, können in der Tat und
Wahrheit Menschenleben gerettet werden. Es genügt nicht mehr alleine über Not-
und Ausnahmezustände in Deutschland zu berichten, wle in einer VieLzahl in
zahlreichen Medien geschehen. Was fehlt ist der entscheidende Schritt, um Hilfe für
Menschen !n schwerster Not mögllch zu machen. W€r die Geschehen ignoriert und so
händelt, als gebe es die zum Himm€l schreiende Not in der Pfalz nicht, mächt sich
am drohenden Tod von Baby Nicola, des iunqen Mannes und weiterer Menschen
nritverantwortlich. Deulschland ist nicht bettelarm wie etwä das Vierte-Welt-Land
Athaopaen. Deutschland ist eines der reichsten L:,nder in dieser Welt. Wer ängesichts

' l(ost€nlG€r Che.k zdr Lrourdtät ,nd
y' .l F ianzlraft lhres Lrnternehor€ns
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des Todes durch verhunqern des jungen Mannes imrner noch in die welt
hinausposaunt "Geiz ist geil", handelt schlichtweq lYenschen-verachtend.
I\4ahnwachen in Speyer und Ludwigshafen: !lenschen helft Euch, dann wird Euch
geholfen I Die richtige Botschaft für schw€re Zeiten der Not muss lauten: "l"lenschen
helft, Euch, dann v,/ird Euch qeholfen- G€meinsam seid ihr stark I Solidäri!ät für
ärmer notleldende, kranke und schwäche Menschen lst möglichl Wer helfen, willder
kann!" ln Ludwigshafen am Rhein droht eine junge Familie infolge von I'lietschulden
mit Baby Nlccola schon bald obdachlos zu werden. Bitte helfen Sie helienl Es kann
nicht sein, dass in einem der reichsten Länder in dieser welt junge Menschen, wi€
der 20jähri9e junge l.4ann äus Speyer äm Rhein und Baby's, wie Baby Nlcola aus
Ludwigshaien am Rhein, in lndustrie-Ballungsräunen regelrecht 2u Tode hungern
müssen. Das Baby war nrcht krankenversichert, Genauso wenig die I'4utter. Dies sind
schwerste Ve6tösse gegen die lYenschenrechte. wieviele Tote durch Armut in

Deutschland muss es noch geben, bevor Politiker und l4enschen handeln, um

l'4ens.henleben zu retten !? Seit Sonntaq wissen viele l\4enschen in der Welt: Der
nicht notwendige Tod eines 2ojAhrigen 14annes durch Verhungern ist ein sch!\iarzer
Tag tür die IYenschenwürde und die IYenschenrechte in Deutschländ. Leider versagen
in vielen Fällen auch meine christlichen Brüder und Schwestern, indem sie die augen
vor der lraurigen Wahrheit verschließen: In Deutschlan0 lelden nicht nur llenschen
am Hunger, in Deutschland sterben auch Menschen den Hungertod. Es mliss mehr als
nur fromme Sonntags-Predigten in Deutschland geben. Bitte helfen Sie l4enschen in

Not und Armut ! Dabei qeht es nur um ein verteilungs-Problem. Während Reiche
immer reicher werden, werden arme immer ärme( Reiche lvenschen sollten die
ihnen von Gott geschenkte Verantwortung nutzen, um I\4enschen in schwerster Not

zu helfen. Der Tod des jungen l4annes ist so sinnlos. Ein 2ojähriger l,lann, der das
Leben noch ganz vor sich hatte, muss den Hungertod steöen. lst Deutschland etwa
das Land von Barbaren ? Lieben die Deutschen Geld und Relchtum mehr äls ihre
eigenen Landsleute? Ist etvva Reichtum wlchtiger als das Leben von deutschen
Staatsbürgern? Das ist nicht das Deutschland, das ich kenne. Was urn alles in der
Welt qeschieht zur Zeit ln Deutschland? Wo sind die großzügigen spender, die lahr
fürJahr, I\4illionen von Euro in alle welt spenden? Bitte spenden sie auch lür die
armenr kranken und notleidenden l'4enschen in Deltschland I weshalb besteht soviel
Gleichgültigkeit, f4issqunst und Hass gegenüber armen, notleidenden und
behinderten Menschen? Vor der Wahl 2009: Die Wähler verhungem Kurt Beck,
Christiän Bäldauf !nd weitere Entscheidungsträger - Bitte helfen Sie ! aus 9anz
kaurigern Anlass bitte ich heute den rheihland-pfälzischen lvlinisterpräsident Kurt
Seck (SPD), Christiafl Balddauf (CDU), die katholischen und evängelischen Kirchen-
Vertreter, alle Vertreler mildlätiger Organisationen, die Gewerkschaften und alle
Christen in der Region schnellstmOglich zu handeln und im wahrsten Sinne des
Wortes, bitte ich zudemr RETTEN SIE BITTE LEBEN I LASSEN SIE es biite nicht zu,
dass weitere f4enschen in Rheinland-Pfalz an den Folgen schwerster Armut und Not
sterben, verhungern und in Lebensgefahr geratenl Retten sie bitte das Leben von
Baby Nicola, der Iqutter Beala und Vat€r Chrlstian, 14ehr dazu bei
www.ifndT34news.orglnothllfe-baby , Verhindern Sie bitte den nicht notwendigen Tod
von weiteren Menschen in der Pfalz und an anderen Orten durch schwerste Armut, in
elnem der reichsten Länder in dieser Welt, Zudem bitte ich auch um Hilfe für die
48jähage Mutter aus Speyet die vor den eigenefl Augen den schrecklichen
Hungertod ihres Kindes erleben musste, Bitte richten sle I'4ahnwachen in Speyer und
in Ludwigshafen am Rhein zum Gedenken an den schrecklichen Tod des iungen
IYannes ein und dafür. weitere nlcht notwendlge Hungertode in der Pfalz zu
verhindern. Leider, obgleich ich Tag und Nachl ärbeite, kann ich kaum noch wirksam
helfen, da ich mich als behinderter !nd schwerbehinderter, chronisch kranker
lournälist, selbst jn schwerster Notlage befinde. Obqleich ich als lournälist auch von
diesen traurigen Ereignissen berichten muss/ schreibe ich heute ebenso, dass
Berichte über die schwerste Verietzung der rlenschenwürde und von
Iq€nschenrechten allelne nicht genügen. Solche Eerichte hEben nur dann die richtigte
Wirkun9/ !1renn mit der Beri.hterstattung in nahezu allen l4edien im In- und Ausland,
das Ziel erreicht werden kann, armen und notleidenden t'4enschen in der Pfalz lnd an
anderen Often in Deutschland schnelstmöglich zu helfen. Die eigene NotlaOe hält
mich fiicht davon ab, Tag und Nacht als Journalist und RedaKionsleitung zu arbeiten,
wenngleich ich mit schwersten Erkrankungen nicht zum Arzt känn. Auch über diese
Vorgänge wurde bereits äusführlich berichtet. Sollten Sie ännehmen ich sei ein
Einzelfall, dänn irren sie gewaltig. In Deutschland gibt es offiziellen Angaben zufolqe,
300.00o lYenschen, die nicht krankenversichert sind. Die Ounkelziffer derer die nicht
erfasst sind, liegt bekanntlich weit höher. Deutschland befindet sich in der groBen
Gefahr, die Fehler von 1933 noch schlimmer zu wiederholen. als in der Diktätur der
Nationalsozialisten. Angeblich wollen in der Reichskristall-Nacht mehrere tausend
Menschen nichts davon bemerkt haben, dass beißend. st€chender Rauch durch die
Strassen der StAdte zog, als die Synagogen lichterloh durch Brandstiftung lm Feuer
von Nationälsozialisten aufgefressen wurden. Wer jetzt so handelt, als gebe es
schwerste Not in Oeutschland nicht, handelt vergleichbar mit den Reäktionen unserer
Goßmütter und Großväter. In dieser Welt mä9 es sein, dass kein Gericht in dLeser
Wel! die 14enschen für solche Geschehen urd Greueltaten verurteilt. Im kommenden
jüngsten Gericht können wjr uns, alle Menschen sicher sein, däss wir von Gott für
unser Handeln und Nichthändeln veräntworten müssen. Vor cott bleiben keine Dinge
veöorgen, Die Polizei warnt deutlich davor: "Wer zuschaut, macht mit,..,' , Genau
genommen machen wir uns zu f4jt-Täternr wenn wir zuschauen. Daher bttte ich heute
auch alle Christen in aller Welt für die Menschen in der Pfalz und in Deutschland zu
beten -- besonders, für die armen, kranken, schwachen und notleidenden Menschen,
die viel Leid erfahren, doch auch für reiche l"lenschen, dafiit der allmächtige cott das
Herz dieser l\4enschen bewegen mOqe/ um I'4enschen in Not zu helfen. Noch wichtiger,
bitte helfen Sie. llenschenleben zu retten. Fährdienste für den Transport zu
Armenspeisungen rnüssen kommen Es ist zwar richtig, dass es in Groß-Städten und
auch in kleineren Städten, wie Speyer am Rhein, hier und da Armenspeisungen gibt,
doch im Rhein-Pfalz-K.eis, einer ländlichen Region fehlen in nahezu allen Orten des
Kreises die Armen-Speisungen durch Kirchen und mildtätige Organisatlonen. Es wäre
Betrug und Selbstbetrug. zu behaupten. dass es keine arme und notteidende
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Illenschen im Rhein-Pfalz-Krels gebe. In den Städten besteht, trotz der Einrichtung

"Lokal zur Armenspeisung" ebenso das Problem, dass wer kein Geld hat, um Essen

zu kaufen, in der Reqel auch kein Geld hat, !m Fahrscheine für Eusse und Bahnen

von weit über 3 Euro für eine einzelne Fahrt zu bezahlen. Dahe. bitte ich die
Einführunq von Fahrdiensten für arme, kranke und notleidende Menschen, die die
M€nschen zu den Armenspeisungen kostenfrei transportieren, zu prüfen und
schnellstmöglichst ins Leben zu rufen, Dlese Idee ist kelneswegs neu, Bei den
vergangenen wahlen etwa, wurden alte und behinderte Menschen lrtit kostenlosen
Transport-Diensten vieler Pörteien zum Wahl-Lokal gefahren. Weshalb sollte ein
solcher Dienst nlcht auch für Fahrten zum Lokal für Armenspeisungen möglich sein !

Zudem bitte ich auch aus ganz traurigen Anlass bereits heute, jeden l'lenschen, das
"Fest für arrne Plenschen', organisiert durch die veranstalterin E vira Fabian-Comer
am 22. Dezetnber zoo7, "Das Haus" ln Ludwigshafen am Rhein zu unterstützen.
Weitere Informationen dazu bei www.ifnd734news.orglnothilfe . BITTE helfen Sie

helfen ! Wer helfen will, der kann. Bitte retten Sie Menschenleben I Oanke ! Zur
Oruck Version von VORDERPFALZ AfiUELL, speziäl:
www.ifndT34news.orqlvorderpfalzaktuell_spezial/VORDERPFALZakiuelFSpezla,,, Tod

von ärbeitslosen, armen, behinderten und chronisch kranken lvenschen "polilisch
gewollt'? von Andreas Klamm, Nachrichten-Korrespondent New York / 14ünchen /
Speyer am Rhein. 18. April 2007. Der Tocl von arbeitslosen, armen, schwachen und
notleidenden lvlenschen in Deutschland ist möglicherwe se "polillsch gewollt". Darauf
weist in einem Leser-Kommentar !n den Reaktionen des Hungertodes eines
20jähriqen i4annes in Speyer am Rhein, der lernbehlndert war, ein Lese. der Online-
Ausqabe der Süddeutschen Zeitung hin. So wörtlich schrieb er: "Die Richtung ist
politisch gewollt. Natirrlich ist der Fall übers Zi€l hinäusgeschossen. Aber es ist
bekannt, wer arm isl muß früher sterben und dies wird lwenn auch nicht so]
durchaus einkalkuliert!'. So lte sich dleser schreckliche Hinweis bewahrheiten, dann
haben in Deutschland arbetslose, arme, kranke, zu jun9e, alte und kranke lYenschen
sehr schlechte Aussichten künftig zu überleben. Ungeachtet dessen würde selbst der
"politisch gewollte Tod'von arbeitslosen, zu jungen, zu alten, armen, nodeidenden,
behinderten und chronisch kranken l'lenschen, gegen das Grundgesetz für die
Bundesrepublik Deutschland und gegen die Allgem€ine Erklärung der
Menschenrechte der Vereinten Nationen verstos§en. Lesen Sie hierzu auch den
Beitrag "Recht€ behinderler lYenschen weltweit schÜtzefl und stärken - Deutschland
zeichnet in New York VN-Abkommen" bei
www.ifndT34ner.rs.orqlsozialfragen/newsrelease2T,hlml Que lei
www. su edd eutsche. de/, !389!!!panorama/ artikel/44L/ 710337 / Weitere ausfü h rlich e
lnformätionen bei www. ifndT34news.orglvorderpfalzaktuell spezial
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